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5 Handlungsabläufe

5.1  Handlungsablauf Schulabsentismus – allgemeines Verfahren

Beispiele:
Eine Schülerin oder ein Schüler erscheint nicht zum Unterricht 

und fehlt unentschuldigt in der Schule. Weder die Eltern noch 

die Schülerin oder der Schüler haben vor Unterrichtsbeginn 

oder während des schon laufenden Unterrichts in der Verwal-

tung der Schule oder bei der Klassenleitung angerufen und z. B. 

eine Erkrankung der Schülerin oder des Schülers gemeldet.

Der Schulbesuch einer Schülerin oder eines Schülers erfolgt 

Entschuldigungen durch die Sorgeberechtigten erfolgen weder 

mündlich noch schriftlich oder sind nicht ausreichend. 

Normen:

-

rechtigten

§ 64 BremSchulG, Zwangsweise Schulzuführung

-

besuchs durch den Klassenlehrer, die Klassenlehrerin, Unter-

richtung und Beratung der Erziehungsberechtigten

durch die Schulleitung, Befreiung, Beurlaubung vom Unterricht

§ 8a SGB VIII Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung

Phase 1:

Maßnahmen:
Die Klassenleitung sorgt dafür, dass bei unentschuldigter Ab-

durch Anruf bei den Erziehungsberechtigten, bzw. der volljäh-

rige Schülerin oder des volljährigen Schülers der Grund der 

Abwesenheit festgestellt wird. Auch können Befragungen von 

Kann in dieser Zeit kein Kontakt zu den Erziehungsberechtigten, 

bzw. der volljährigen Schülerin oder des volljährigen Schülers 

hergestellt werden, wird nach Schulschluss weiterhin durch die Klassenleitung versucht, diesbezüglich Kontakt aufzu-

-

des Schülers einzuholen. Die Klassenleitung muss weiterhin versuchen Kontakt zu den Erziehungsberechtigten, bzw. 

zu der volljährigen Schülerin oder volljährigen Schüler aufzunehmen.

Grundlagen:
Erlasse, Verfügungen, Verordnungen, 

Kooperationsvereinbarungen

• 

Vorkommnissen

• 

spürbar reduzieren“

• Verordnung über das Verfahren bei der Befrei-

ung vom Unterricht und bei Schulversäumnis-

• -

dung spürbar senken“

• Beratungsanforderung bei Schulversäumnissen

Verfahren:
Eltern müssen grundsätzlich mindestens telefo-

Kindes der Schule melden!

Eine schriftliche Entschuldigung muss spätes-

-

lers nachgereicht werden. Bestehen Zweifel an 

der schriftlichen Entschuldigung, sollte durch die 

Klassenleitung eine ärztliche oder schulärztliche 

Schulunfähigkeitsbescheinigung (vgl. § 55 Abs. 9 

Klassenarbeiten sollte ebenso eine Entschuldi-

gung, ggf. eine ärztliche Schulunfähigkeitsbe-

scheinigung vorgelegt werden.

Hinweise:
Sämtliche Handlungsschritte und Ergebnisse 

im Dokumentationsbogen festzuhalten! 

nicht aufeinanderfolgend sein müssen, ist 
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-

ten, bzw. der volljährigen Schülerin oder dem volljährigen Schüler, muss die Schulleitung umgehend einen Hausbesuch 

-

richt in der Schule oder es liegt eine schriftliche Entschuldigung, bzw. eine ärztliche Schulunfähigkeitsbescheinigung 

-

zuweisen!

Bei nicht erfolgreichem Gespräch, bzw. erfolglosem Hausbesuch: Wurden die Erziehungsberechtigten, bzw. die voll-

jährige Schülerin oder der volljährige Schüler bei einem Hausbesuch nicht angetroffen, oder wenn das Kind am darauf-

sofortige Kontaktaufnahme der Erziehungsberechtigten, bzw. der volljährigen Schülerin oder des volljährigen Schülers 

Phase 2:

Maßnahmen:

zu informieren ist.

Gleichzeitig werden die Erziehungsberechtigten, bzw. die volljährige Schülerin oder der volljährige Schüler, schriftlich 

Schulbesuchs zu treffen.

-

der Schülerin oder des Schülers ein.

-

Sollte auch dieses Verfahren keine Wirkung zeigen, muss die 

die Schülerin oder den Schülers einzuleiten sind.

Phase 3:
-

Maßnahmen:
-

-

-

-

-

Hinweise:
Sämtliche Handlungsschritte und Ergebnis-

-

Hinweise:
Sämtliche Handlungsschritte und Ergebnis-
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2. Tag

Kontakt mit Erziehungsberechtigten herstellen

Angaben zum Verbleib der Schülerin oder des Schülers erfragen
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Ablaufdiagramm Schulabsentismus – allgemeines Verfahren

1. Tag

Grund der Abwesenheit erfragen

Kontakt mit Erziehungsberechtigten herstellen (bereits in der gro- Dokumentationsbogen  

S. 30

Wenn die Er-

ziehungsbe-

rechtigten nicht 

erreicht wurden

Wenn weiterhin 

kein Kontakt zu 

den Erziehungsbe-

rechtigten besteht

3. Tag

Klärung der Situation

Die Schulleitung klärt, ob ein Hausbesuch durchführen ist (eventuell mit der 

-

deswohlgefährdung ist ein zeitnaher Hausbesuch zwingend erforderlich.

Verlauf des Hausbesuches und die Ergebnisse 

des Gespräches dokumentieren

Werden die Erziehungsberechtigten nicht angetroffen, 

Protokollbogen,  

S. 43 + 44

 

Briefvorlage erfolgloser 

Hausbesuch, S. 31

Kein Erfolg in der 
erste Phase? 
Übergang zu 
Phase zwei

Phase 1
Zuständig für die einzelnen Verfahrensschritte ist stets die Klassenleitung.


